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Menschen in der Logistikbasis der UNRWA in Rafah. Foto: OCHA  

Besetztes palästinensisches Gebiet 

Die gestrigen Evakuierungsbefehle des israelischen Militärs haben bereits zur 

Zwangsumsiedlung von Zehntausenden Menschen aus Rafah im Süden des Gazastreifens 

geführt . Viele von ihnen wurden in den letzten sieben Monaten mehrfach entwurzelt.  

Die Zivilbevölkerung in Gaza muss geschützt werden und ihre Grundbedürfnisse müssen 

befriedigt werden, unabhängig davon, ob sie umziehen oder bleiben. Wer aufbricht, muss 

genügend Zeit dafür haben, sowie einen sicheren Weg und einen sicheren Ort, an den er 

gehen kann. 

Die aus Rafah vertriebenen Familien kommen an Orte, an denen es an Unterkünften, Latrinen 

und Wasserstellen mangelt. 

Es ist unmöglich, die Situation an Flüchtlingslagern zu verbessern, wenn Hilfsgüter nicht 

nach Gaza gelangen können und Hilfsorganisationen nicht über den Treibstoff verfügen, um 

sie innerhalb des Gazastreifens zu den Familien zu transportieren, die sie benötigen. 

Humanitäre Partner, die an Unterkünften arbeiten, haben weniger als 1.500 Zelte zur 

Verteilung bereit, und das zu einer Zeit, in der mehr als 70 Prozent der Unterkünfte in Gaza 

beschädigt oder zerstört wurden. 
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Sowohl die Grenzübergänge Kerem Shalom als auch Rafah nach Gaza sind geschlossen. Das 

bedeutet, dass die UN keine dringend benötigte humanitäre Hilfe leisten kann . 

Hilfsorganisationen haben keinen Zugang zu den Nahrungsmitteln, die sie zur Behandlung 

von mehr als 3.000 Kindern mit akuter Unterernährung benötigen. Und die humanitäre 

Gemeinschaft ist nicht in der Lage, auf den Treibstoff zuzugreifen, der für die 

Hilfsmaßnahmen erforderlich ist. 

Humanitäre Einsätze können nicht ohne Treibstoff durchgeführt werden.  

Ohne Treibstoff werden alle humanitären, Kommunikations- und Bankaktivitäten in Gaza 

innerhalb weniger Tage eingestellt. Ohne Treibstoff werden die 

Kommunikationsunternehmen in Gaza nicht in der Lage sein, ihre Netzwerke am Laufen zu 

halten, sodass Hilfsorganisationen keinen Mobilfunkdienst haben, um Informationen über die 

Bedürfnisse der Menschen zu sammeln – und vertriebene Familien keine Möglichkeit haben, 

Kontakt aufzunehmen, wenn sie getrennt werden. Ohne Treibstoff müssen 16 Bäckereien, die 

von humanitären Partnern in Gaza unterstützt werden, in den kommenden Tagen ihren Betrieb 

einstellen. Ohne Treibstoff muss die Hauptquelle für sauberes Wasser im Norden des 

Gazastreifens und in Gaza-Stadt ihren Betrieb einstellen, sodass fast eine halbe Million 

Menschen nur sehr eingeschränkten Zugang zu sicheren Vorräten haben. Auch die 

Wasserproduktion im südlichen Gazastreifen und im mittleren Bereich wird ohne zusätzlichen 

Treibstoff eingestellt. 

Haiti 

Der humanitäre Koordinator ad interim in Haiti , Bruno Maes, verurteilte aufs Schärfste die 

tiefgreifenden humanitären Auswirkungen der wiederholten Angriffe bewaffneter Gruppen im 

Solino-Viertel und den umliegenden Gebieten der Hauptstadt Port-au-Prince.  

Tausende Menschen mussten ihre Häuser verlassen, während diejenigen, die weiterhin 

gefangen sind, keinen Zugang zu Wasser, Nahrung oder Treibstoff haben. 

In einer Erklärung forderte Maes alle bewaffneten Akteure auf, humanitären Organisationen 

die Hilfe für die Betroffenen im Einklang mit grundlegenden humanitären Standards zu 

gestatten. Er forderte sie außerdem auf, die Gewalt einzustellen.  

Unterdessen berichtet OCHA, dass die starken Regenfälle im Nordwesten des Landes seit 

dem 3. Mai Erdrutsche und Überschwemmungen ausgelöst und Gebäude und Häuser in der 

Region beschädigt haben. Bei einem Erdrutsch in Cap-Haitien kamen nach Angaben der 

örtlichen Behörden 13 Menschen ums Leben.  

In den kommenden Tagen wird mit weiteren Regenfällen und Überschwemmungen gerechnet, 

auch in Port-au-Prince, wo Standorte, in denen Vertriebene untergebracht sind, bereits mit 

sanitären Problemen konfrontiert sind. 

Syrien 

Die Vereinten Nationen und unsere humanitären Partner reagieren weiterhin auf den Sturm 

und die Sturzfluten der letzten Woche, von denen mehr als 12.600 Menschen im Nordwesten 

Syriens betroffen waren . In mehr als 30 Flüchtlingslagern, vor allem in Idleb, wurden mehr 

als 2.300 Zelte und 200 Unterkünfte beschädigt. 
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Gestern hat ein OCHA-Team eine grenzüberschreitende Mission nach Idleb abgeschlossen, 

um die Auswirkungen der Überschwemmungen zu beurteilen. Sie trafen die Leiter zweier 

Vertriebenenlager sowie die dort lebenden Familien. An einem dieser Standorte wurden die 

Häuser von 115 Haushalten beschädigt. 

Bis gestern hatten die Vereinten Nationen und humanitäre Partner 20 von den 

Überschwemmungen betroffene Flüchtlingslager unterstützt, darunter Nahrungsmittelnothilfe 

für 7.500 Menschen sowie Zelte und andere wichtige Hilfsgüter für mehr als 5.300 Menschen. 

Fast 11.000 Menschen haben rund 1.800 Hygienepakete von UNICEF erhalten und Bargeld in 

sechs Flüchtlingslagern verteilt. Unterdessen führen mobile Gesundheitsteams in Idleb, Harim 

und Afrin ambulante Konsultationen durch, während Überwachungsteams ihre Bemühungen 

zur Überwachung wasserbedingter Krankheiten in Hochrisikogebieten verstärken. 

Seit den verheerenden Erdbeben im Februar 2023 im vergangenen Jahr haben die Vereinten 

Nationen mehr als 450 grenzüberschreitende Missionen im Nordwesten Syriens durchgeführt, 

davon allein in diesem Jahr fast 140. 

Finanzierungsdefizite erschweren jedoch die Bemühungen, humanitäre Hilfe zu leisten . 

Insgesamt sind nur 6 Prozent der mehr als 4 Milliarden US-Dollar eingegangen, die für die 

diesjährige Reaktion in Syrien benötigt werden. Darin sind lediglich 8 Prozent der 1,4 

Milliarden US-Dollar enthalten, die für die grenzüberschreitende humanitäre Hilfe im 

Nordwesten des Landes erforderlich sind. 

Gepostet am 7. Mai 2024  

 

Krisenkontext und Auswirkungen 

Basierend auf dem humanitären Reaktionsplan 2023 

Das besetzte palästinensische Gebiet (oPt) ist eine langwierige politische Krise, die durch 55 

Jahre israelischer Militärbesatzung gekennzeichnet ist. Diese Krise wird durch die mangelnde 

Einhaltung des humanitären Völkerrechts und der Menschenrechte, interne palästinensische 

Spaltungen und die immer wieder eskalierende Feindseligkeit zwischen israelischen 

Streitkräften und bewaffneten palästinensischen Gruppen verschärft. Die Folge sind 

chronische Schutzbedenken und humanitäre Bedürfnisse, die ohne eine nachhaltige politische 

Lösung und Möglichkeiten für eine weitere Entwicklung fortbestehen werden. 

Gleichzeitig hat das OPT ein schnelles demografisches Wachstum und eine Urbanisierung 

erlebt, Trends, die in absehbarer Zukunft anhalten werden. Das Fehlen und die Hindernisse 

für den Lebensunterhalt führen in der Folge zu einem Kreislauf der Abhängigkeit von Hilfe 

und der Abhängigkeit von negativen Bewältigungsstrategien zur Befriedigung der 

Grundbedürfnisse . Die gemeldete hohe Verschuldung und die Verwendung von Ersparnissen 

zur Deckung der Grundbedürfnisse verschärfen die finanzielle Unsicherheit der Haushalte 

weiter und können ihre Widerstandsfähigkeit oder Fähigkeit, sich von künftigen Schocks zu 

erholen, verringern. 

Im Gazastreifen haben die israelische Besatzung und jahrelange Bewegungseinschränkungen , 

einschließlich einer von Israel verhängten Blockade, sowie wiederkehrende Eskalationen 
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zwischen israelischen Streitkräften und bewaffneten palästinensischen Gruppen zu 

schrecklichen Lebensbedingungen beigetragen. Im Juni 2007, nach den Parlamentswahlen 

2006 und nach der Übernahme des Gazastreifens durch die Hamas, führten die israelischen 

Behörden unter Berufung auf Sicherheitsbedenken eine Blockade durch und isolierten die 

Palästinenser in Gaza, 2,2 Millionen Menschen im Jahr 2023, praktisch vom Rest des 

besetzten palästinensischen Gebietes und der Welt im weiteren Sinne. Diese Land-, See- und 

Luftblockade gegen Gaza verschärfte frühere Beschränkungen und führte zu strengen 

Beschränkungen für die Anzahl und bestimmte Kategorien von Personen und Gütern, die über 

die von Israel kontrollierten Grenzübergänge zugelassen werden. Die von den ägyptischen 

Behörden verhängten Beschränkungen der Bewegung und des Zugangs von Personen und 

Gütern am Grenzübergang Gaza-Ägypten Rafah verschärfen die Situation zusätzlich. Das 

schnelle Bevölkerungswachstum, das mit Herausforderungen für Entwicklungsfortschritte 

und begrenzten Ressourcen einhergeht, hat zu einer weiteren Verschlechterung des 

Lebensstandards und der Entwicklungsaussichten in Gaza geführt. 

Im Westjordanland, einschließlich Ostjerusalem, behindert die israelische militärische 

Besetzung weiterhin die grundlegenden Menschenrechte der Palästinenser. Im Rahmen des 

Oslo-Abkommens wurde der größte Teil des Westjordanlandes in Ostjerusalem und die 

Gebiete A, B und C aufgeteilt, wobei für jedes Gebiet unterschiedliche Verwaltungs- und 

Sicherheitsvorschriften gelten. Im Jahr 2002 begannen die israelischen Behörden mit dem 

Bau einer 712 Kilometer langen Barriere mit dem erklärten Ziel, gewalttätige Angriffe 

innerhalb Israels durch Palästinenser aus dem Westjordanland zu verhindern. Im Jahr 2004 

befand der Internationale Gerichtshof, dass die Route der Barriere im Westjordanland illegal 

sei. Es ist heute ein wichtiger Bestandteil einer Reihe von Beschränkungen, die die 

israelischen Behörden der Bewegungsfreiheit von Palästinensern auferlegen und die durch 

physische Hindernisse, Genehmigungsanforderungen und die Ausweisung von Gebieten als 

„gesperrt“ oder „gesperrt“ für die Nutzung als Schieß- oder Schießgebiet umgesetzt werden 

Militärzonen. Die Barriere hat die Geographie, Wirtschaft und das soziale Leben der im 

Westjordanland, einschließlich Ostjerusalem, lebenden Palästinenser verändert. Die 

geografische und administrative Fragmentierung im Westjordanland isoliert Familien und 

Gemeinschaften voneinander und von benötigten Dienstleistungen, was sich direkt auf das 

physische und psychosoziale Wohlbefinden der Palästinenser auswirkt. 

Im Allgemeinen handelt es sich um den anhaltenden Konflikt, die Durchführung von 

Feindseligkeiten durch israelische Streitkräfte, die Hamas, den Palästinensischen Islamischen 

Dschihad und andere bewaffnete Gruppen, bei denen Bedenken hinsichtlich der wahllosen, 

unverhältnismäßigen oder anderweitig rechtswidrigen Anwendung von Gewalt geäußert 

wurden, sowie eine Reihe besatzungsbedingter Praktiken , einschließlich möglicher 

übermäßiger Gewaltanwendung, Zerstörungen, Räumungen, Siedlungserweiterung und 

Gewalt im Zusammenhang mit Siedlern – all das treibt die Unsicherheit voran, macht den 

sozioökonomischen Fortschritt rückgängig und verhindert ihn, schafft ein Klima des 

Misstrauens und der Spannungen zwischen Palästinensern und Israelis und untergräbt 

politische Lösungen. 

Darüber hinaus ist die innerpalästinensische Kluft zwischen der Hamas (in Gaza) und der von 

der Fatah geführten Palästinensischen Autonomiebehörde (in Teilen des Westjordanlandes), 

die 2007 begann, nach wie vor ungelöst, was die territoriale Fragmentierung zwischen beiden 

Gebieten verschärft und die Kapazität lokaler Institutionen verringert Gaza soll grundlegende 

Dienstleistungen bereitstellen. Die politischen Spaltungen und das Gefühl der Entrechtung im 

Westjordanland verfestigen sich noch weiter, da seit 2006 keine Wahlen stattgefunden haben, 
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der Palästinensische Legislativrat im Jahr 2018 entlassen wurde und Präsidialerlasse erlassen 

wurden. 

Der jährliche Humanitäre Reaktionsplan (HRP) für die besetzten palästinensischen 

Gebiete 
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